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Einladung zum Konzert reconnected.suchen! 

 
am 22.07.2023 

 
um 16.30 Uhr 

 
in der Baumhainhalle im Luisenpark 

 
Auszüge aus: 

 
Joseph Haydn 

 

Die Jahreszeiten 
 

Mitwirkende: 
 
Manfred Mildenberger, Solo-Percussion und Klang-Improvisation 
Ute Kabisch, Konzeption und Moderation 
Johannes Kohlmann und Alexander Fieres, Orchester-Arrangement 
Ferdinand Dehner, Gesamtleitung 
 
Chöre der Mannheimer Liedertafel und LogoChor Heidelberg 
Musiker:innen der Mannheimer Kammerphilharmonie 
 
Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 der Johannes-Kepler-
Gemeinschaftsschule Mannheim, Lehrerin: Emma Fuchs 
 
Tänzerinnen und Tänzer der Gruppe „Modern Jazz“ (12 – 14 Jahre) 
des „Haus der Jugend“ Heidelberg, Leitung: Uschy Szott und Jas-
min Runge 
 
Programmdauer: 75 Minuten 
 
Eintritt frei (im BUGA-Eintritt inbegriffen) 
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Nach dem großen Erfolg unse-
res Auftakt-Konzerts reconnec-
ted.wissen? am 26. März sind 
wir nun intensiv mit den Vorbe-
reitungen zu Teil 2 unserer 
reconnected-Konzertreihe be-
schäftigt: „reconnected. su-
chen!“ am Samstag, 22.07.2023 
um 16:30 Uhr in der Baumhain-
halle auf dem Luisenpark-
Gelände der Bundesgarten-
schau. 
Ein reconnected-Konzert spezi-
ell auf der BUGA 2023 zu ver-
anstalten, war von Anfang an 
ein großer Wunsch von allen 
Seiten: die BUGA hat ja den 
Klimawandel ganz explizit zu 
einem ihrer zentralen Themen 
gemacht. 
 
Auch in diesem reconnected-
Konzert verbinden sich farben-
reiche Ausschnitte aus Joseph 
Haydns Oratorium „Die Jahres-
zeiten“ mit ganz neuer und im-
provisierter Musik – diesmal 
jedoch wollen wir auf ganz be-
sondere Weise Familien mit 
Kindern ab 5 Jahren damit an-
sprechen. 
 
Das Thema Klimawandel be-
schäftigt Kinder ganz unmittel-

„reconnected. suchen! “ 
Interaktives Kinder– und  Familienkonzert  

bar und sehr intensiv. Es ist ihre 
Zukunft, die wir Erwachsenen 
gegenwärtig verhandeln. So 
haben wir aus Haydns Werk 
gezielt Stücke ausgewählt, die 
mit musikalischen Mitteln Wet-
ter-Extreme beschreiben: eisige 
Kälte und glühende Hitze, lau-
en Wind und wilden Sturm, 
sanften Regen und tobendes 
Gewitter – so wie die Men-
schen die Naturgewalten vor 
über 200 Jahre erfahren haben.  
 
Diese „alte“ Musik trifft im 
Konzert auf mitreißende Impro-
visationen des Schlagzeugers 
und Klangkünstlers Manfred 
Mildenberger, an denen das 
Publikum aktiv teilnehmen 
kann: mit Sing- und Sprech-
stimme, Kopf und Bauch, Hän-
den und Füßen. Dabei werden 
wir mancherlei Materialien ein-
beziehen, die wir vor Ort entde-
cken: Bodenbeläge, Sitzgele-
genheiten, alle möglichen 
Überraschungen, die so wenig 
vorherzusehen sind wie das 
Wetter…  
 
An diesen Improvisationen be-
sonders aktiv beteiligt sind ins-
gesamt 70 Kinder und Jugendli-
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che aus Mannheim und Heidel-
berg, die sich ab Mitte Juni in 
wöchentlichen Workshops auf 
das Konzert vorbereiten und 
zusammen mit Ute Kabisch und 
Manfred Mildenberger eigene 
spannende Klangbilder entwi-
ckeln, die dann vom Publikum 
erweitert und vervielfacht wer-
den. 

So wird sich eingängige Musik, 
die schon vor 225 Jahren erfun-
den worden ist, in ein spannen-
des Hör-Abenteuer für wache 
Leute von heute verwandeln, ob 
sie nun 5 oder 105 Jahre alt 
sind!    
 

Ute Kabisch 

 
Anzeige Haarbach 

 Sascha Haarbach
 ▶ Dachdeckermeister
 ▶ Fachleiter Dach-, Wand-, Abdichtungstechnik

  Bruchsaler Str. 66 - Flachdachabdichtung
  68219 Mannheim - Dacheindeckung
  Tel: 0621-8995874 - Dachfenster
  info@haarbach-dach.de - Balkonsanierung
   - Bauspenglerei
   - Wärmeschutz
  www.haarbach-dach.de - Solaranlagen
   - Holzbau

Der Meister für Ihr Dach !

S.HAARBACH
B E D A C H U N G E N
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Joseph Haydn, der große öster-
reichische Komponist, hätte 
seine helle Freude gehabt, hätte 
er die Aufführung mit Auszü-
gen aus seinem Werk „Die Jah-
reszeiten“ durch die Chöre der 
Mannheimer Liedertafel  und 
LogoChor Heidelberg, der 
Kammerphilharmonie Mann-
heim und der Solisten Johanna 
Beier (Sopran), Ferdinand Kel-
ler (Tenor) und Konstantin 
Ingenpaß (Bariton) zum Auftakt 
der Konzertreihe „reconnected“ 
beigewohnt. 
 
Mehr als 200 Zuhörer 
So mancher der über 200 Besu-
cher war sicherlich mit einer 
besonderen Vorstellung zum 
Konzert in der Kirche St. Kon-
rad gekommen. Die Hörer wa-
ren gespannt darauf, wie die 
Künstler um Ferdinand Dehner 
(Projektleitung, Dirigat), Rose 
Maria Vischer (Konzeption, 
Dramaturgie, Regie) und Yasin 
Wörheide (Bühnenbild, Licht) 
die unterschiedlichen Partien 
aus „Die Jahreszeiten“, einge-
bettet in einen modernen Kon-
text, umsetzen. 
 
Es war ein großartiges Konzert, 

das unter  dem Titel 
„reconnected.wissen!“ zur Dar-
bietung kam: Drei exzellente 
und bestens präparierte Solis-
ten, ein brillanter Chor, eine 
vortreffliche Kammerphilhar-
monie Mannheim und alle zu-
sammen unter der exzellenten 
Stabführung von Ferdinand 
Dehner. 
 
Das meisterhaft dargebotene 
und um kritisch-zeitgemäße 
Kommentare aus Friedrich Dür-
renmatts „Portrait eines Plane-
ten“ durch Rose Maria Vischer, 
Dirigent Dehner und Chor er-
weiterte Werk begeisterte au-
ßerdem mit einer Uraufführung. 
Das Publikum war begeistert 
und spendete den mehr als 120 
Künstlerinnen und Künstlern 
langanhaltenden Beifall. 
 
„Die Jahreszeiten“, das 1801 
uraufgeführte und letzte der 
vier Haydnschen Oratorien, 
setzte ein mit dem fliehenden 
strengen Winter. Mit liebevol-
len, teilweise auch ironischen 
Schilderungen der Natur und 
des Landlebens zeichneten 
Chor, Orchester und Solisten 
bei ihrem virtuosen Auftritt ein 

Mannheimer Morgem vom 25.04.2023 
 

Konzertreihe zeigt neue Verbundenheit der Liedertafel 
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eindrucksvolles Bild des Um-
gangs mit der Natur und all ih-
ren Widrigkeiten. „Des Lebens 
Winterstürme“ führten schließ-
lich „in Deines Reiches Herr-
lichkeit“. 
 
Nach dem Sonett Nr. 18 von 
William Shakespeare, gefühl-
voll vorgetragen in deutscher 
und englischer Version von den 
Schauspielerinnen Helga Grim-
me und Rose Maria Vischer, 
folgte die mit Spannung erwar-
tete Uraufführung „eternal sum-

mer“ von Daria Pavlotskaya. 
 
Dank leistungsstarker Sponso-
ren (Kulturamt der Stadt Mann-
heim und Innovationsfond 
Kunst des Landes Baden-
Württemberg) erteilte die Lie-
dertafel einen Kompositionsauf-
trag an die junge Komponistin 
aus Minsk, die seit 2016 Kom-
position an der Staatlichen 
Hochschule für Musik und Dar-
stellende Kunst Mannheim stu-
diert. 

 

Die Chöre der Liedertafel und der LogoChor mit der Kammerphil-
harmonie und den drei Solisten unter  Leitung von Ferdinand Deh-
ner in St. Konrad                                                Bild: Sylvia Osthues 
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Pavlotskaya beließ es jedoch 
nicht bei einem Einschub, son-
dern setzte zwischen die Teile 
des Oratoriums ihre Akzente in 
moderner Tonsprache - meister-
haft dargeboten von Chor, Or-
chester und Sopranistin Johan-
na Beier unter  dem einfühlsa-
men Dirigat von Panajotis Am-
partzakis. 
 
Nach der Pause folgten Kom-
mentare aus der Welt großer 
Geister wie Rainer Maria Rilke. 
Die humorvollen, ernsthaften, 
liebevollen und abgeklärte Be-
merkungen zum Wesen der Na-
tur wurden vorgetragen von den 
Schauspielerinnen Grimme, 
Vischer und der elfjährigen 
Carla Barragan, die mit den 
Worten von Antoine de Saint-
Exupéry einlud zum zweiten 
Teil der Konzertreihe 
„reconnected.suchen!“. Das 

Kinder– und Jugendkonzert fin-
det am 22. Juli im Rahmen der 
Bundesgartenschau in der 
Baumhainhalle im Luisenpark 
statt. 
 
Dem Chor oblag es alsdann am 
Schluss des Konzertes, mit hel-
lem, freudigem Ruf  „Komm 
holder Lenz“, in den Frühling 
einzusteigen. Die erwachende 
Natur als Schauspiel, musika-
lisch beispiellos leicht und be-
schwingt umgesetzt von Chor, 
Orchester und Solisten wurde 
zur Apotheose der Freude. 
Welch ein wundervolles Kon-
zert, welch großartige Leistung 
der Chöre, Solisten Musiker 
und ihres Dirigenten Ferdinand 
Dehner, der das umfangreiche 
Werk feinfühlig gekürzt hatte 
und so zu einem großen Erfolg 
führte. 

Sylvia Osthues 

 
Grimminger 



7

 
[Foto P 1067204.JPG] 

 
[Foto WMM_ost …9154] 

 

Ferdinand Dehner dirigiert „Winter“ und „Frühjahr“ 

Die Solisten Johanna Beier, Ferdinand Keller und Konstantin Ingenpaß 
Bild: Sylvia Osthues 
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[Foto P 1066770.JPG] 

Panajotis Ampartzakis dirigiert „Eternal summer“ 

Helga Grimme und Rose Vischer lesen das Shakespeare-Sonett Nr.18  

 
 

[Foto P 1066881.JPG] 
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Mannheimer Morgen vom 07.06.2023 
 

Chapeau, Carré Chanté aus Mannheim! 

Auszeichnung: Der Mannhei-
mer Frauenchor Carré Chanté 
gewinnt den Deutschen Chor-
wettbewerb, Heidelbergs 4x4-
Frauen werden mit 0,4 Punkten 
Abstand Zweite 
 
Am Eröffnungsabend ist noch 
alles ganz cool. Es sind ja auch 
die Anderen, die reden, die sin-
gen müssen. Stefan Piendl, Ge-
schäftsführer des Deutschen 
Musikrats, und zwei der Chöre, 
die den Deutschen Chorwettbe-
werb zuletzt gewonnen hatten. 
In Freiburg, 2018. Singende 
singen vor Singenden. Kein 
leichtes Unterfangen, zumal 
zwar alle Laien sind - aber 
Deutschlands beste Laien. 
 
Doch Heike Kiefner-Jesatko 
und Janette Schmid wirken auf 
dem Vorplatz der Markuskirche 
in Hannover entspannt. Es ist ja 
auch erst 22.15 Uhr. Noch mehr 
als 16 Stunden, bis sie in der  
Galerie Herrenhausen mit ihren 
Frauenchören aus Heidelberg 
und Mannheim rund 20 Minu-
ten Zeit haben, um die Jury da-
von zu überzeugen, dass sie 
Deutschlands Beste sind. Man 
plaudert, scherzt und fachsim-

pelt. Doch irgendwann sind 
dann doch alle weg. Konzentra-
tion ist für diesen Moment doch 
existenziell. 
 
Rund 60 Stunden nach diesem 
lockeren Get-together und rund 
45 Stunden nach dem Einsatz 
auf der Bühne ist klar: Die 
Konzentration hat sich gelohnt. 
Von den acht Frauenchören, die 
sich deutschlandweit bei den 
Wettbewerben in den 16 Bun-
desländern qualifiziert haben, 
haben Mannheim und Heidel-
berg die Nase vorn: Janette 
Schmid gewinnt mit ihrem 
Frauenchor Carré Chanté der 
Mannheimer Liedertafel den 
ersten Preis (23 Punkte), knapp 
gefolgt vom 4x4 Frauenchor 
der Pädagogischen Hochschule 
Heidelberg Heike Kiefner-
Jesatkos (22,6 Punkte). Den 
dritten Preis bekommt das Vo-
kalconsort des Berliner Mäd-
chenchores (22,3). 
 
Der Weg dorthin führte etwa 
über ein Pflichtstück. „Der Fal-
ke“ von Wilhelm Weismann 
(1900-1980) mussten alle Frau-
en singen. Weismann, ein eher 
konservativer Non-Konformist, 
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erweitert in seiner Musik die 
Tonalität. Nicht leicht zu sin-
gen. Vergleicht man nun dieses 
Stück von Carré Chanté und 
4x4, dann mag vielleicht das 
lockerere, ja, fast kecke Augen-
zwinkern der Mannheimerinnen 
auffallen, das dem Stück guttut. 
 
Ganz enge Entscheidung 
Für das Jurymitglied Tristan 
Meister aus Mannheim war die 
Entscheidung „ganz eng“, wie 
er sagt. Er sei zunächst sehr 
glücklich, dass zwei Chöre aus 
der Region die Nase vorn ha-
ben“. Letzllich hätten Details 
den Ausschlag gegeben, wes-
halb die Mannheimerinnen am 
Ende 0,4 Punkte vor den Hei-
delbergerinnen lagen: „Es hätte 
genau so gut auch anders herum 
ausgehen können.“ 
 
Siegerin Janette Schmid jeden-
falls ist es so herum lieber. 
„Carré Chanté und ich sind 
überwältigt von unserem Er-
folg“, sagt sie nach der Be-
kanntgabe am Dienstag. „Ich 
freue mich sehr, dass ich es ge-
schafft habe, den Chor auf mei-
nem Weg zu diesem Erfolg zu 
bringen.“ 
 
Neben guter Probenarbeit sei es 
Schmid immer wichtig, dass die 

Stimmung  gut sei und die 
Frauen Spaß hätten. Außerdem: 
„Ich lasse gerne Elemente aus 
Theaterpädagogik und Improvi-
sationstanz mit einfließen. Ich 
glaube, dass sich das bezahlt 
gemacht hat“, sagt sie. 
 
Kiefner-Jesatko, die den Wett-
bewerb mit ihrem Chor bereits 
2014 gewonnen hatte und da-
mals auch einen „Sonderpreis 
für die hervorragende Interpre-
tation eines Deutschen Volks-
liedes“ bekam, sagte: „Ich freue 
mich riesig, dass wir den zwei-
ten Platz in Hannover ersungen 
haben. Wir sind alle glücklich 
und freuen uns auch, dass die 
Metropolregion so klangstark 
und erfolgreich vertreten ist.“ 
 
Beim Deutschen Chorwettbe-
werb treten bis 11. Juni 
Deutschlands beste Laienchöre 
gegeneinander an. In diesem 
Jahr sind es mehr als 3000 Sän-
gerinnen und Sänger in 94 Cö-
ren. 
 

Stefan M. Dettlinger 
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[Foto Carre_chante.jpg] 

Die Damen von Carré Chanté mit Chorleiterin Janette Schmid in der 
Galerie Herrenhausen in Hannover beim Deutschen Chorwettbewerb.  

Bild: DMS 

  Carré Chanté mit Konzert "Naturkraft"  
am 22. Juli um 19.00 Uhr auf der BUGA 

 
Der Frauenkammerchor bringt mit seinem großen klanglichen 
Spektrum die unbeschreibliche Kraft der Natur zum Ausdruck. Mal 
werden wohltuenden Momente in der Natur beleuchtet, mal die zer-
störerische Kraft der Urgewalten. Das Programm will zu einer Re-
flexion darüber anregen, welchen Einfluss wir selbst auf diese Kräf-
te haben können.  
 
Ort: Spinelli-Gelände, Freilichtbühne Parkschale 
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Galerie Herrenhausen in Hannover beim Deutschen Chorwettbewerb.  
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  Carré Chanté mit Konzert "Naturkraft"  
am 22. Juli um 19.00 Uhr auf der BUGA 

 
Der Frauenkammerchor bringt mit seinem großen klanglichen 
Spektrum die unbeschreibliche Kraft der Natur zum Ausdruck. Mal 
werden wohltuenden Momente in der Natur beleuchtet, mal die zer-
störerische Kraft der Urgewalten. Das Programm will zu einer Re-
flexion darüber anregen, welchen Einfluss wir selbst auf diese Kräf-
te haben können.  
 
Ort: Spinelli-Gelände, Freilichtbühne Parkschale 
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vrbank.de

Singen macht glücklich, 

gesund und bringt Spaß.

Aus Überzeugung und bereits seit 
vielen Jahren unterstützen wir Kunst 
und Kultur in der Metropolregion 
Rhein-Neckar. Morgen kann kommen.  
Wir machen den Weg frei.
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Ferientreffen 
 
Während der Sommerpause vom 7. bis zum 29. August 2023 finden 
keine Chorproben statt. Aktive und passive Liedertäfler sind herz-
lich eingeladen zum Ferientreffen ab 18.00 Uhr am  
 

Dienstag, den 15. August 2023 
 

im 
 

Restaurant „Dionysos“ 
N 2, 4 

(neben Stadthaus) 
 
Das ist eine willkommene Gelegenheit, sich ungezwungen zu tref-
fen, miteinander zu plaudern und Kontakte zu pflegen. Nach Mög-
lichkeit werden wir im Freien sitzen. 
 
Der Vorstand wünscht allen Liedertäflern, den Chorleitern und allen 
Freunden schöne und erholsame Urlaubstage und ein gesundes Wie-
dersehen nach den Ferien, damit wir mit frischen Kräften für unser 
Konzert „reconnected.machen.“ proben können. 
 
Die erste Chorprobe nach den Ferien ist für das Junge Ensemble am 
4. September, für den Sinfonischen Chor am 5. September. 

 
Motiv Leute in Gartenlokal 
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Die Auftragskomposition „Eternal summer“ 

In seinem Sonett Nr. 18 
„Eternal summer“ vergleicht 
William Shakespeare seine 
Liebste mit einem Sommertag 
(sie ist noch lieblicher). Wäh-
rend Sommer und Schönheit 
vergehen, wird die Liebste un-
sterblich durch sein Gedicht, 
solange Menschen leben und 
das Gedicht lesen. 
 
Diesen hoffnungsvollen Text 
aus dem 16. Jahrhundert ließ 
die Mannheimer Liedertafel 
vertonen, um Haydns Oratori-
um eine moderne Komposition 
gegenüberzustellen. 
 
Im folgenden Interview erläu-
tert die Komponistin 
Daria Pavlotskaya ihr Werk. 
 
 
Können Sie Ihre Komposition 
beschreiben?  
 
Die Besetzung wurde mir aus 
Haydns Jahreszeiten vorgege-
ben, allerdings habe ich mich 
für eine kleinere entschieden, 
etwas kammermusikalischer: 
Nur jeweils ein Blasinstrument 
(außer Piccolo Flöte), eine Solo
-Sopranistin und gemischter 
Chor. 

Für einen kammermusikali-
schen Klang des Orchesters ha-
be ich mich entschieden, weil  
das Sonett so inhaltlich intim 
ist. Ich wollte die Klangfarben 
von Chor und Orchester einan-
der näher bringen und der So-
listin die Rolle einer Erzählerin 
geben, sodass trotz der Chor-
Orchester-Masse eine gewisse 
Intimität möglich ist. 
 
Ist das Werk einer Musikrich-
tung zuzuordnen? 
 
Ob es einer Musikrichtung zu-
zuordnen ist, weiß ich nicht. In 
unserer Zeit gibt's alles, man 
kann immer komplexe Begriffe 
finden, aber in großem Sinne 
heißt es "Neue Musik". Ich 
glaube, dass es für jeden Men-
schen etwas komplett Unter-
schiedliches bedeutet, je nach 
dem, welche musikalische Er-
fahrung man hat. Ich glaube, 
der Begriff "zeitgenössische 
klassische Musik" beschreibt 
meine Musik am besten, sonsti-
ge Begriffe, die mit irgendwel-
chem "-ismus" enden, mögen 
auch die Wahrnehmung und 
das Schaffen der Musik stark 
begrenzen. 
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Wie sind Sie an die Kompositi-
on herangegangen? Welche 
Stilmittel setzten Sie ein, um die 
Aussage des Gedichts zu unter-
streichen?  
 
Als ich das Sonett zum ersten 
Mal gelesen habe, ist mir sofort 
aufgefallen, wie unglaublich 
sonor und klangvoll die Wörter 
sind, um den Charakter zu un-
terstützen. Das war meine al-
lererste Idee: Die Klänge der 
Sprache auch musikalisch zu 
färben. Im Chor kann man sol-
che Effekte hören, wie z.B. 
"sch", "mm", "t-t-t" Klänge 
usw. Im Orchester habe ich ein 
bisschen mit Geräuschklängen 
gespielt. Dadurch entsteht eine 
multidimensionale Illusion, wie 
ein Sommerwind, den Shake-
speare so wunderschön be-
schrieb. 
Es gibt auch Stellen wie "rough 
winds", "sometimes too hot" 
u.ä. Es ist schon ziemlich ty-
pisch für meine musikalische 
Sprache, komplexe Rhythmen 
zu verwenden, und dieses 
Stück ist keine Ausnahme. Au-
ßerdem habe ich mir vorge-
stellt, wie in dem Sonett die 
geliebte Frau unglaublich zärt-
lich und liebevoll, aber auch 
mit einer rauen Leidenschaft 
angesprochen wird, und der 

Rhythmus spiegelt das auf eine 
ganz subtile Weise. 
 
Haben Sie bei der Komposition 
bedacht, dass es ein Laienchor 
aufführt? (Für uns als Chorsän-
ger:innen war es sehr unge-
wohnt und schwierig) 
 
Ja, natürlich habe ich darauf 
aufgepasst. Für mich als Kom-
ponistin ist es sehr wichtig, dass 
meine Musik gut aufgeführt 
werden kann. Mir war auch be-
wusst, dass das Ergebnis ziem-
lich "challenging" war, darüber 
haben wir viel mit dem Dirigen-
ten gesprochen. Ich wusste, 
dass ich an vielen Stellen flexi-
bel sein sollte, was die Schwie-
rigkeiten betrifft, aber am Ende 
hat alles super geklappt, finde 
ich. Es gibt eine Stelle im mitt-
leren Teil, wo die Harmonien 
sehr schwierig sind, aber darauf 
war ich völlig vorbereitet. Bei 
der Probe habe ich gesagt, dass 
der Charakter und die Expressi-
vität genau an der Stelle viel 
wichtiger sind, und der Chor 
hat es geschafft. 
 
Wieviel Zeit hatten Sie für die 
Komposition zur Verfügung? 
 
Die ersten Skizzen habe ich im 
November geschrieben und  
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Ende Januar war das Werk fer-
tig. 
 
Wie waren Sie mit der Urauf-
führung zufrieden? War das 
Ergebnis nach Ihren Vorstel-
lungen? Wie empfanden Sie die 
Reaktion des Publikums? 
 
Ich war sehr zufrieden! Es war 
ein sehr schönes Erlebnis. Ich 

war total begeistert, dass das 
Stück voll gut bei den Musi-
ker:innen, sowie beim Publi-
kum angekommen ist. Und ich 
bin für die tolle Aufführung 
sehr dankbar, für alle, die so 
hart daran gearbeitet haben. 
 
Vielen Dank für dieses Inter-
view. 

K.R. 

Die Komponistin Daria Pavlotskaya 

Daria Pavlotskaya wurde im 
weißrussischen Minsk geboren. 
Ihre musikalische Grundausbil-
dung erhielt sie in den Fächern 
Klavier und Komposition an 
der Akhremchik Schule der 
Künste Minsk. Nach dem Abi-
tur studierte sie Komposition 
bei Dmitry Smolsky und Vladi-
mir Korolchuk an der Staatli-
chen Musikakademie Minsk.  
 
Seit 2016 studiert sie Komposi-
tion bei Sidney Corbett an der 

Staatlichen Hochschule für Mu-
sik und Darstellende Kunst 
Mannheim, wo sie derzeit ihren 
Master erwirbt.  
 
Pavlotskaya ist in unterschiedli-
chen Musikfestivals und Pro-
jekten aktiv, u.a. Solistenen-
semble Kaleidoskop 2016, 
Spieltriebe 7 Osnabrück 2017 
und NTM Mannheimer Som-
mer 2018. 

Motiv Trennungslinie? 

Ende Januar war das Werk fer-
tig. 
 
Wie waren Sie mit der Urauf-
führung zufrieden? War das 
Ergebnis nach Ihren Vorstel-
lungen? Wie empfanden Sie die 
Reaktion des Publikums? 
 
Ich war sehr zufrieden! Es war 
ein sehr schönes Erlebnis. Ich 

war total begeistert, dass das 
Stück voll gut bei den Musi-
ker:innen, sowie beim Publi-
kum angekommen ist. Und ich 
bin für die tolle Aufführung 
sehr dankbar, für alle, die so 
hart daran gearbeitet haben. 
 
Vielen Dank für dieses Inter-
view. 

K.R. 

Die Komponistin Daria Pavlotskaya 

Daria Pavlotskaya wurde im 
weißrussischen Minsk geboren. 
Ihre musikalische Grundausbil-
dung erhielt sie in den Fächern 
Klavier und Komposition an 
der Akhremchik Schule der 
Künste Minsk. Nach dem Abi-
tur studierte sie Komposition 
bei Dmitry Smolsky und Vladi-
mir Korolchuk an der Staatli-
chen Musikakademie Minsk.  
 
Seit 2016 studiert sie Komposi-
tion bei Sidney Corbett an der 

Staatlichen Hochschule für Mu-
sik und Darstellende Kunst 
Mannheim, wo sie derzeit ihren 
Master erwirbt.  
 
Pavlotskaya ist in unterschiedli-
chen Musikfestivals und Pro-
jekten aktiv, u.a. Solistenen-
semble Kaleidoskop 2016, 
Spieltriebe 7 Osnabrück 2017 
und NTM Mannheimer Som-
mer 2018. 

Motiv Trennungslinie? 
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Einladung zum Offenen Chorsingen 
  
Wechselnde Chorleiter:innen animieren schwungvoll zum Singen 
jeweils freitags von 18.00 bis 19.30 Uhr am 

  
15.09., 06.10., 10.11., 01.12. 

  
im Probensaal der Liedertafel (K 2, 31/32) 
Wenn du Lust hast mitzumachen, steig jederzeit ein und komm ein-
fach vorbei. Es ist kein Auftritt vorgesehen. 
  
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen!  
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Einladung zum Offenen Familiensingen 
  

im Probensaal der Liedertafel (K 2, 31/32) 
  

am Sonntag, 08.10. und 19.11. 
von 11.00 bis 11.45 Uhr 

 
Familien mit Kindern im Alter von 0 bis 6 Jahren sind dazu eingela-
den, bei bekannten Kinderliedern mitzusingen, mitzutanzen oder 
einfach nur zu lauschen. 
Wechselnde Musiker:innen unterstützen dabei mit Klavier oder Me-
lodieinstrumenten die Initiatorin Karolina Münch.  
  
Keine Anmeldung erforderlich, einfach vorbeikommen und mitsin-
gen! Bitte Krabbeldecke mitbringen.  
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Viktoriia Khaievska ist stolz 
und sie hat allen Grund dazu. 
Gerade endete unter großem 
Applaus das erste große Kon-
zert ihres musikalischen Pro-
jekts, dem deutsch-ukrainischen 
Chor „Rushnyk“ in den Räu-
men des ältesten Chors Mann-
heims, der Mannheimer Lieder-
tafel e.V. 
 
Den ganzen Winter über hatten 
sie und die Mitwirkenden von 
Rushnyk  darauf hingearbeitet, 
viel geübt und häufig zusam-
men geprobt, um sich am 
Samstag, den 15. April 2023 
mit einem eigenen Programm 
facettenreich zu präsentieren.  
 
Nachdem im vergangenen Jahr 
in der Ukraine der Krieg aus-
brach und Viktoriia Khaievska 
von Mannheim aus mit Entset-
zen auf ihre Heimat blickte, 
stellte sich für sie schnell die 
Frage, was sie selbst tun könne, 
um zu helfen. Als Sängerin und 
Chorleiterin weiß sie um die 
wohltuende Kraft des Gesangs 
und der Freude, die gemeinsa-
mes Singen und Musizieren 
hervorrufen kann. Mit Hilfe 

und Unterstützung der AWO 
Mannheim und der Mannhei-
mer Liedertafel e.V. rief sie da-
her im Juni 2022 unter dem 
Motto „Musik kann heilen“ das 
deutsch-ukrainische Chorpro-
jekt Rushnyk ins Leben. Hier 
sollten sich aus der Ukraine ge-
flüchtete Frauen zusammen mit 
deutschen Sängerinnen wö-
chentlich treffen können, ge-
meinsam singen, sich gegensei-
tig Kraft geben, untereinander 
austauschen, neue Freundschaf-
ten schließen. 
 
Da einige der Ukrainerinnen 
ausgebildete Sängerinnen sind 
oder ein Instrument studiert ha-
ben, gewann der Chor schnell 
an Fahrt und erreichte schon 
nach wenigen Monaten ein Ni-
veau, mit dem er nach seinem 
ersten noch kurzen Auftritt 
beim Gemeindefest der 
Thomaskirche in Mannheim 
Neuhermsheim am 2. Oktober 
Beifall erntete.  
 
Seitdem hat sich Rushnyk ver-
größert und verändert, denn 
kurz nach dem Konzert kamen 
die ersten Sänger hinzu und 

Musik kann heilen  
Konzert des deutsch-ukrainischen Chors Rushnyk 

 am 15.April 2023 in den Räumen der Mannheimer Liedertafel e.V.  
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und unterstützt haben. Und so 
fand an diesem kühlen und reg-
nerischen Samstag ein zweiein-
halb stündiges Konzert statt, bei 
dem Volkslieder aus der Ukrai-
ne Gänsehautmomente erzeug-
ten, Solisten mit ihren Stimmen 
oder Instrumenten beeindruck-
ten und Veliko Totev mit sei-
nem kraftvollen Tenor für 
Emotionen und auch Stimmung 
sorgte. 
 
Viktoriia Khaievska gelang es, 
das Publikum abzuholen und 
über die gesamte Zeit in den 
Bann zu ziehen. Mit den Wor-
ten „Kinder sind unsere Zu-
kunft, Kinder sind für uns al-
les“ führte sie über in den Pro-
grammteil, in dem die ganz jun-
gen Künstler ihr Können zeig-
ten. Hier überzeugte der 17-
jährige Elias Heß am Klavier, 
mit nur 10 Jahren sang sich 
Dmytro Kiona in die Herzen 
aller Anwesenden und dann 
noch Darius Iliakov, ebenfalls 
zehn Jahre alt, der mit seinem 
Saxophonspiel, begleitet von 
seiner Mutter Viktoriia 
Khaievska am Flügel, das Pub-
likum schwer beeindruckte. 
 
Mit einem vom gesamten Chor 
gesungenen Lied auf ukrainisch 
begann das Konzert und mit 

sorgen seitdem mit Tenor und 
Bass im Chor für Tiefe und Vo-
lumen. Die Wintermonate nutz-
te der mittlerweile auf etwas 
mehr als 22 Sängerinnen und 
Sänger angewachsene Chor 
zum Einstudieren neuer Stücke. 
Solisten übten mit ihrer Chor-
leiterin auch außerhalb der ge-
meinschaftlichen Chorproben 
und der professionelle Tenor 
Veliko Totev aus dem Opern-
ensemble des Nationaltheaters  
Mannheim entschloss sich, eh-
renamtlich bei Rushnyk mitzu-
wirken. 
 
Erstmals präsentierte sich der 
Chor in dieser neuen Formation 
am 21. März mit einer Auswahl 
aus seinem umfangreichen Re-
pertoire mit Chorgesang und 
solistischen Einlagen in der 
Mannheimer Abendakademie 
als musikalische Umrahmung 
des Themenabends zum UNE-
SCO Welttag der Poesie.  
 
Danach hatte Viktoriia 
Khaievska nur noch einen Ter-
min im Blick und arbeitete akri-
bisch auf den 15. April hin, 
dem Tag, an dem sie das ge-
samte Programm ihres Chor- 
und Musik-Projekts all denen 
zeigen wollte, die Rushnyk seit 
fast schon einem Jahr begleitet 
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einem Lied auf ukrainisch en-
dete es. Es war ein langes Kon-
zert und es war ein großer Mo-
ment für Viktoriia Khaievska 
und alle Mitwirkenden, als nach 
dem letzten Stück die anwesen-
den Gäste kaum noch aufhörten 
zu klatschen. Und wenn Musik 
auch nicht alle Wunden heilen 
kann, so vermag sie es doch 
wenigstens für einen kurzen 
Moment glücklich zu machen. 
 
Beeindruckt haben: Viktoriia 
Khaievska als Chorleiterin und 
Klavierbegleitung, Veliko 

Totev (Tenor), Daria Pan-
chenko (Sopran), Svitlana Sav-
kova (Sopran), Kateryna Ma-
riah (Klavier und Gesang), Ole-
sia Samyshkina (Gesang), Poli-
na Semenova (Mezzo-Sopran), 
Oleksandra Didyk und Ivan 
Didyk (Violoncello), Paula 
Royce (Geige), Elias Heß 
(Klavier), Dmytro Kiona 
(Gesang), Darius Iliakhov 
(Saxophon und Schlagzeug) 
sowie alle weiteren Sängerin-
nen und Sänger im Chor. 
 

Kerstin Burmester 

 
Anzeige Sieber 

Hausverwaltung

Mietverwaltung

Vermarktung

Objektverwaltung

Immobilien-Consulting

IMMOBILIEN
MANAGEMENT SIEBER

HAUSVERWALTUNGEN &
IMMOBILIENCONSULTING

Büro Rhein-Neckar
Steinsbergstr. 22 | 74889 Sinsheim
Tel.  07261/94 50 13-0
Fax 07261/94 50 13-33

sieber@immo-sieber.de
www.immo-sieber.de
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MLT-Nachrichten 
 

Unsere Ehrenvorsitzende Karin Heinzelmann erlitt einen Ober-
schenkelhalsbruch in der Nacht vor unserem Konzert, das sie ei-
gentlich besuchen wollte. Operation, Kurzzeitpflege und Reha hat 
sie gut überstanden. Sie ist auf einem guten Weg der Besserung und  
hofft, unser nächstes Konzert besuchen zu können. Wir wünschen 
weiterhin gute Genesung. 
 

 
Motiv Ginkgo biloba 
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Neue Mitglieder 
 
Im zweiten Quartal durften wir als neue Mitglieder begrüßen: 

Im Jungen Ensemble 
 
Friederike Appel 
Federica Colucci 
Gina-Milena Grund 
Anna Riedel 
Felix Schuckert 
 
Im Sinfonischen Chor 
 
Steffen Lückehe 
 

Im Einsteigen!-Chor 
 
Theresa Berbée 
Paul Berbée 
Andrea Hannebaum 
Günther Neufeldt 
Ute Richter 
 
Carré Chanté  
 
Karoline Markert 

 
Wir heißen alle neuen Mitglieder herzlich willkommen und wün-
schen viel Freude beim Singen. 
 
Was ist die Musik? Sie ist ein Wunder. Sie steht zwischen Gedanken 
und Erscheinung; als dienende Vermittlerin steht sie zwischen Geist 
und Materie, sie ist beiden verwandt und doch von beiden verschie-
den; sie ist Geist, aber Geist, welcher eines Zeitmaßes bedarf; sie 
ist Materie, aber Materie, die des Raumes entbehren kann. 
 

Heinrich Heine 

 
Motiv Notenlinie 
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Die Mannheimer Liedertafel trauert um ihr passives Mitglied 

 
Holger Backfisch, 

 
der bereits im Februar 2022 im Alter von 59 Jahren verstorben ist, 
wie wir erst jetzt erfuhren. 
 
Holger Backfisch trat am 26.03.1984 als passives Mitglied in die 
Mannheimer Liedertafel ein. Mit seinen Eltern Helene und Erich 
Backfisch war er schon als Kind bei den Ausflügen und Veranstal-
tungen der Liedertafel dabei. Er hielt der Liedertafel 38 Jahre lang 
die Treue. 
 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Seinen Angehörigen gilt unsere herzliche Anteilnahme. 

 
Motiv Trauerweide 

Scherenschnitt Elisabeth Emmler



Genesungswünsche gehen an all unsere             
kranken Liedertäfler! 

 
 

Wie arm sind die, die nicht Geduld besitzen! 
Wie heilten Wunden als nur nach und nach? 

    
William Shakespeare 

 
 

Wir wünschen recht gute Besserung! 

 
Motiv Schmetterling 
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A N M E L D U N G 
  

Ich wünsche aktives / passives Mitglied der Mannheimer Liedertafel e.V. zu werden.  

 
Zuname ……………………………………………………………………………….........…... 
  
Vorname ……………………………………………………………………………..........……. 
  
Geburtstag ……………….……………….……………….……………….………………….........…... 
 
Anschrift ……………………………………………………………………………….........….. 
  
……………………………………………………………………………………………........… 
  
Telefon ………………………………………………………………………………….......…..                        
 
E-Mail ………………………………………………………………………………….......……. 
  
Ich wurde auf die Mannheimer Liedertafel aufmerksam durch  
 
………………………………………………………………………………………………..….. 
  
□ Ich habe die Datenschutzerklärung der Mannheimer Liedertafel e.V. (Homepage, 
Aushang in den Vereinsräumen) zur Kenntnis genommen und stimme der Speiche-
rung meiner Daten zu. 
INFO: Ohne Ihre Zustimmung kann der Verein Sie leider nicht als Mitglied aufneh-
men, da ohne Ihre persönlichen Daten der Vereinszweck nicht erfüllt werden kann. 
Sie können jedoch einzelnen Teilen der Speicherung widersprechen. Näheres hierzu 
finden Sie in der Datenschutzerklärung.   
 
Datum …………………...   Unterschrift ……………………………………………….......…   

□  beitragsfrei 
(bitte geeigneten Nachweis, z.B. Studentenausweis, jährlich beim Vorstand einreichen)

Chorgruppe ……………………………………………………………………………….........
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SEPA - Lastschriftmandat 

  
Kontoinhaber .…………………………………………………………………………........ 
  
Geldinstitut .…………………………………………………………...…………….…....… 
  

IBAN ……………………………………………………………………………………....… 
  

BIC .............................................................................................................................. 
 
Hiermit ermächtige ich die Mannheimer Liedertafel e.V. 1840, K2, 31/32, 68159 
Mannheim, (Gläubiger-ID DE46MLT00000730424) widerruflich, meine jährlichen 
Mitgliedsbeiträge von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich wei-
se ich mein Kreditinstitut an, die von der Mannheimer Liedertafel auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen. Meine Mandatsreferenz besteht aus meinem 
Nach- und Vornamen, die ohne Leerzeichen aneinander geschrieben werden. 
Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem 
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
Ort, Datum …………………………………………………………………………….....… 
 
 
Unterschrift ................................................................................................................ 



 Herausgeber:  ,,Mannheimer Liedertafel e.V.’’
     68159 Mannheim, K 2, 31 - 32

 Redaktion:    Karin Rose,
     Telefon (0621) 4371 6463

 Erscheint alle 3 Monate

 Verkaufspreis ist durch Mitgliedsbeitrag abgegolten.

 

 http://www.mannheimer-liedertafel.de

________________________________________________________________________

Nachdruck unter Quellenangabe gestattet.

________________________________________________________________________

Druck: Hentschel GmbH, Telefon (06 21) 2 18 76

3. Umschlagseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.mannheimer-liedertafel.de 
 
 
 
 
 
 
Probentermine:  
 
Junges Ensemble:  montags    19.30 bis 21.30 Uhr 
Sinfonischer Chor:  dienstags  19.00 bis 21.15 Uhr 
Einsteigen!-Chor:  mittwochs 18.30 bis 20.00 Uhr 

 
       
 

Kontakt Junges Ensemble: 
juens@mannheimer-liedertafel.de 

 
 

 
 

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen 
unsere Inserenten! 



Bienen können sehr gut ohne uns 
leben – wir aber nicht ohne sie.

Daher setzen wir uns ein für eine Welt voller Bienen 
und bunter Vielfalt und unterstützen somit auch aus 
tiefster Überzeugung das Projekt „Hektar für Nektar“ 
auf der BUGA 23.

Gemeinsam für 
unsere Bienen.

Weil’s um mehr als Geld geht.


